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EINSEITIGE ERKLÄRUNGEN

Erklärung zu Artikel 7

Frankreich und das Vereinigte Königreich erklären, daß sie von Artikel 7 Absatz 3 Gebrauch machen
werden .

Erklärungen der einzelnen Vertragsstaaten zu Artikel 8

Belgien

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß ist
— eine unter das allgemeine Strafrecht fallende , in Steuerverkürzungsabsicht begangene Zuwider­
handlung oder

— eine in Betrugs- oder Schädigungsabsicht begangene Zuwiderhandlung gegen Vorschriften des
Einkommensteuergesetzes oder Durchführungsbestimmungen dazu ,

die strafrechtlich oder im Verwaltungsweg geahndet wird .

Dänemark

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß liegt bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Strafbe­
stimmungen des Strafgesetzbuchs oder von Spezialgesetzen vor, wenn die Strafe nicht im Verwal­
tungsweg verhängt werden kann.

Zuwiderhandlungen gegen Strafbestimmungen des Steuerrechts können in der Regel imVerwaltungs­
weg verfolgt werden, wenn mit keiner schwereren Maßnahme als Bußgeld zu rechnen ist.

Bundesrepublik Deutschland

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß gegen steuerliche Vorschriften ist jeder Verstoß gegen die
Steuergesetze , der mit Freiheitsstrafe, Geldstrafe oder Bußgeld geahndet wird .

Griechenland

Ein Unternehmen begeht in folgenden Fällen einen empfindlich zu bestrafenden Verstoß gegen
steuerliche Vorschriften:

1 . Das Unternehmen gibt keine Steuererklärung ab oder aber eine Steuererklärung mit unrichtigen
Angaben für Steuern oder sonstige Abgaben, die es nach den geltenden Vorschriften einzube­
halten und an das Finanzamt zu zahlen hat , sei es für die Mehrwertsteuer oder die Umsatzsteuer
oder die besondere Abgabe auf Luxusgüter , wobei der Gesamtbetrag der vorerwähnten Steuern
und sonstigen Abgaben, die anzugeben und an das Finanzamt abzuführen sind, bei Geschäften
oder sonstigen Transaktionen während eines Kalenderjahres sechshunderttausend (600 000)
Drachmen bzw. während eines Kalenderjahres eine Million (1 000 000) Drachmen übersteigt .

2 . Das Unternehmen gibt keine Einkommensteuererklärung ab , wobei die geschuldete Hauptsteuer
für Einkünfte , die nicht angegeben wurden, 300 000 Drachmen übersteigt .

3 . Das Unternehmen legt die Steuerbelege nicht vor , die im Steuergesetzbuch vorgesehen sind .
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4 . Das Unternehmen legt hinsichtlich der Menge, des Preises je Einheit oder des Werts unrichtige
Steuerbelege im Sinne derNummer 3 vor , wobei der sich daraus ergebende Unterschied zehn v. H .
( 10% ) der Gesamtmenge oder des Gesamtwerts der Güter bzw. der Dienstleistungen oder
generell der Transaktion übersteigt .

5 . Die vom Unternehmen geführten Bücher und aufbewahrten Belege im Sinne des Steuergesetz­
buchs sind unrichtig, sofern diese Unrichtigkeit bei einer regulären Betriebsprüfung festgestellt
und das Ergebnis dieser Feststellung entweder durch Beilegung der Streitigkeit auf dem
Verwaltungswege oder wegen Verstreichung der Frist zur Klageerhebung oder aufgrund einer
Entscheidung des Verwaltungsgerichts rechtskräftig geworden ist und der Unterschied, der in
dem geprüften Geschäftszeitraum in bezug aufdie Bruttoeinkünfte festgestellt wird , imVerhältnis
zu den in der Steuererklärung angegebenen Einkünften zwanzig v . H. (20%) übersteigt und auf
jeden Fall mindestens eine Million (1 000 000) Drachmen beträgt,

6 . Das Unternehmen kommt der Verpflichtung zur Aufbewahrung der Bücher und Belege nicht
nach , die in den entsprechenden Vorschriften des Steuergesetzbuches vorgesehen ist .

7 . Das Unternehmen legt eine gefälschte oder fiktive Preisliste der verkauften Güter oder erbrachten
Dienstleistungen vor oder verfälscht andere unter Nummer 3 genannte Steuerbelege .
Als gefälscht gilt auch ein Steuerbeleg, der auf irgendeineWeise gelocht oder abgestempelt worden
ist , ohne daß ein entsprechender Prüfvermerk in die Bücher der zuständigen Steuerbehörde
eingetragen wurde, wenn dem Steuerpflichtigen, der die Steuerbelege zur Prüfung vorlegen muß,
diese Nichteintragung bekannt ist ; Als gefälscht gilt ebenfalls ein Steuerbeleg, wenn Inhalt und
Einzelheiten des Originals oder der Kopie Unterschiede gegenüber der beim Steuerpflichtigen
verbleibenden Unterlage , die den gleichen Steuertatbestand betrifft, aufweisen .
Als fiktiv gilt auch ein Steuerbeleg , der für ein Geschäft , einen Umsatz oder eine andere
Transaktion , die insgesamt oder zum Teil gar nicht erfolgt ist, oder für ein Geschäft , das von
anderen als den im Steuerbeleg angegebenen Personen getätigt wurde , vorgelegt worden ist .

8 . Das Unternehmen beteiligt sich in irgendeiner Weise an der Herstellung gefälschter Steuerbelege ,
oder dem Unternehmen ist bekannt, daß die Belege gefälscht bzw. fiktiv sind, es ist jedoch an der
Vorlage dieser Belege beteiligt, oder es akzeptiert die gefälschten bzw. fiktiven Steuerbelege mit
dem Ziel , Steuertatbestände zu verheimlichen .

Spanien

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß ist eine schwerwiegende Zuwiderhandlung gegen steuerliche
Vorschriften , die im Verwaltungsweg geahndet wird , oder eine Straftat gegenüber den Steuerbehör­
den, die strafrechtlich geahndet wird.

Frankreich

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß ist gegeben, wenn er strafrechtlich geahndet wird oder wenn
steuerrechtliche Sanktionen verhängt werden wie in folgenden Fällen: Nichtabgabe der Steuererklä­
rung nach Mahnung, Unredlichkeit oder betrügerische Handlungen, Widerstand gegen eine
Steuerprüfung, verschleierte Vergütungen oder Zuwendungen, Rechtsmißbrauch .

Irland

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß liegt in folgenden Fällen vor:

a) Nichtabgabe der Steuererklärung,

b ) betrügerisch oder fahrlässig unrichtige Steuererklärung,

c) Fehlen ordnungsmäßiger Buchführung,

d) Nichtvorlage von Aufzeichnungen und Büchern zu Prüfungszwecken,

e ) Behinderung von Personen bei der Ausübung gesetzlicher Aufgaben,

f) Nichtanzeige von Steuertatbeständen ,

g) falsche Erklärung zwecks Gewährung eines Steuerabzugs .
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Diese Verstöße sind nach dem Stand vom 3 . Juli 1990 durch folgende Rechtsvorschriften
geregelt :

— Teil XXXV des Income Tax Act von 1967,

— Abschnitt 6 des Finance Act von 1968 ,

— Teil XIV des Corporation Tax Act von 1976 ,

— Abschnitt 94 des Finance Act von 1983 .

Spätere Änderungen des Strafen- oder Maßnahmenkatalogs sind zu berücksichtigen .

Italien

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß ist eine Zuwiderhandlung, die im Sinne der innerstaatlichen
Rechtsvorschriften ein Steuervergehen darstellt .

Luxemburg

Das Großherzogtum Luxemburg betrachtet als empfindlich zu bestrafenden Verstoß Zuwiderhand­
lungen, die nach der Erklärung des anderen Vertragsstaats solche Verstöße im Sinne des Artikels 8
darstellen .

Niederlande

Ein empfindlich zu bestrafender Verstoß ist jede vorsätzliche Handlung im Sinne von Artikel 68
Absatz 1 des Allgemeinen Steuergesetzes , die gerichtlich geahndet wird .

Portugal

Ein schwer zu bestrafender Verstoß ist eine strafrechtlich oder steuerstrafrechtlich zu ahnende
Zuwiderhandlung, die in Betrugsabsicht begangen wird oder mit einer Geldstrafe von mehr als
1 Million (1 000 000 ) Escudos bedroht ist .

Vereinigtes Königreich

Ein schwer zu bestrafender Verstoß liegt vor , wenn zu Steuerzwecken unrichtige Bücher vorgelegt,
unzutreffende Ansprüche auf Steuererstattung, -Vergütung, -ermäßigung oder -erlaß gestellt oder
unrichtige Steuererklärungen abgegeben werden und dies strafrechtlich oder im Verwaltungsweg
geahndet wird .

Erklärung der Bundesrepublik Deutschland zu Artikel 16

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland behält sich vor, bei der Hinterlegung ihrer
Ratifikationsurkunde zu erklären, daß das Übereinkommen auch für das Land Berlin gilt .


